
Tabelle 1:

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG)
und der Dreizehnten Bayerischen Infektionsschutz-

maßnahmenverordnung (13. BayIfSMV)
Feststellung Unterschreitung des 7-Tages-Inzidenz-
wertes von 50 an fünf aufeinanderfolgenden Tagen

Die Stadt Ingolstadt gibt auf der Grundlage der 13. BayIfSMV,
§3 Nr. 2 und Nr. 3 und § 30 Abs. 1 S. 2 des Infektionsschutzgeset-
zes in Verbindung mit § 65 der Zuständigkeitsverordnung und
Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 des Gesundheitsdienst- und Verbraucher-
schutzgesetzes

amtlich bekannt:
Fünfmalige Unterschreitung der 7-Tages-Inzidenz von 50.

Das Robert-Koch-Institut weist für das Stadtgebiet Ingolstadt an
fünf aufeinanderfolgenden Tagen eine 7-Tages-Inzidenz von
unter 50 aus: 06. Juni 2021: 45,1; 07. Juni
2021: 43,7; 08. Juni 2021: 45,9; 09. Juni 2021: 34,9; 10. Juni 2021:
29,1 (Corona-Dashboard unter http://corona.rki.de). Es gelten
die daran anknüpfenden Regelungen der 13. BayIfSMV.

Regelungen und Lockerungen
entsprechend der 13. BayIfSMV

Somit gelten ab Samstag, den 12. Juni 2021, 00.00 Uhr die an
diese Inzidenzen anknüpfenden Regelungen und Lockerungen
der 13. BayIfSMV. Dies umfasst insbesondere für viele Bereiche
den Wegfall der Testpflicht.

Hinweise
Die Stadt Ingolstadt hat als zuständige Kreisverwaltungsbehör-
de gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 3 der 13. BayIfSMV unverzüglich be-
kanntzumachen, sobald ein relevanter Schwellenwert der 7-Ta-
ge-Inzidenz an fünf aufeinander folgenden Tagen unterschrit-
ten wurde.
Nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 der 13. BayIfSMV gelten die entsprechen-
den Lockerungen bei Unterschreitung an fünf aufeinander fol-
genden Tagen erst ab dem übernächsten darauf folgenden Tag
(also ab dem siebten Tag).
Die jeweils aktuell geltenden Regelungen sind einsehbar unter:
https://www.ingolstadt.de/coronaaktuell
Stadt Ingolstadt
Ingolstadt, 10.06.2021
gez. Dirk Müller
Berufsmäßiger Stadtrat für Recht, Sicherheit und Ordnung

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der
Dreizehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-

menverordnung (13. BayIfSMV) – Generelle Masken-
pflicht in der In-nenstadt entfällt, Alkoholkonsumver-
bot von 22.00 bis 06.00 Uhr in festgelegten Bereichen
Die Stadt Ingolstadt erlässt auf der Grundlage des § 26 der 13.
BayIfSMV, § 28 Abs. 1 S. 1 und § 30 Abs. 1 S. 2 des Infektions-
schutzgesetzes in Verbindung mit § 65 der Zuständigkeitsver-
ordnung und Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 des Gesundheitsdienst- und Ver-
braucherschutzgesetzes folgende

Allgemeinverfügung
1. Nach § 26 der 13. BayIfSMV ist der Konsum von Alkohol auf

den öffentlichen Verkehrsflächen der Innenstädte und an
sonstigen öffentlichen Orten unter freiem Himmel, an denen
sich Menschen entweder auf engem Raum oder nicht nur
vorübergehend aufhalten, untersagt.

2. Das Alkoholkonsumverbot in den nach Ziffer 3 näher be-
nannten Gebieten sowie Bereichen wird auf den Zeitraum
von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr festgelegt.

3. Die konkret betroffenen Örtlichkeiten werden von der Stadt
Ingolstadt entsprechend der Vorgaben des § 26 der 13. Bay-
IfSMV festgelegt. Erfasst sind hiervon alle öffentlichen, recht-
lich-öffentlichen sowie tatsächlich-öffentlichen Flächen.
• Gebiet der Altstadt (vgl. insoweit die beigefügte Anlage

mit entsprechender farblicher Kennzeichnung).

• Hauptbahnhof im Bereich der Bahnhofstraße
o begrenzt durch die Lokalbahnlokomotive

(„Dampflok„), den Bereich gegenüber den
Fahrradständern und der Fassade des IntercityHotel
Ingolstadt, die Bushaltestelle „Am Hauptbahnhof“
sowie frontal zum Hauptbahnhofgebäude)

• Nordbahnhof im Bereich „Am Nordbahnhof“ sowie
„Hindenburgstraße„
o begrenzt durch den Kiesparkplatz nördlich der

Fahrradständer sowie die Straße „Am Nordbahnhof“
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im Bereich der Bushaltestellen.

• Volksfestplatz
• Hallenbad Parkplatz
• Hindenburgpark
• Luitpoldpark
• Glacis
• Klenzepark und Donaustrand/Donaubühne
• Uferpromenade von der Glacisbrücke bis zur Kreuzung

Schloßlände/Roßmühlstraße
• Uferbereich an der südlichen Donauseite von der Kreu-

zung Baggerweg/Luitpoldstraße zur Glacisbrücke, von der
Glacisbrücke bis zur Eisenbahnbrücke; hiervon umfasst ist
insbesondere auch der Donaustrand/die Donaubühne

• Baggersee Gelände; dieses umfasst den Bereich rund um
den Baggersee, einschließ-lich der beiden Donauufer und
des Umfelds der Staustufe. (vgl. insoweit die beigefügte
Anlage mit entsprechender farblicher Kennzeichnung).

• Auwaldsee Gelände; dieses ist im Norden begrenzt durch
die Straße Am Auwaldsee, im Osten und Süden begrenzt
durch das Gewässer Franziskanerwasser, im Westen durch
die Straße Am Auwaldsee (Fortführung der Mailinger
Spitz) und schließt damit auch den Rundweg um den
Auwaldsee vollumfänglich mit ein; ausgenommen ist das
Gelände des dort befindlichen Campingplatzes (Beachte:
Dort gelten unverändert die Regelungen der 12. BayIfSMV
– insbesondere: Kontaktbeschränkungen)

• Spielpark Fort Peyerl
4. Ausgenommen von dem in Ziffer 1 und 2 festgelegten Alko-

holkonsumverbot ist der Konsum von alkoholischen Geträn-
ken im konzessionierten Außenbereich von Gaststätten, die
entsprechend der 13. BayIfSMV betrieben werden dürfen.
Ist nach den Vorschriften der BayIfSMV eine Vorabreservie-
rung erforderlich, sind von dieser Ausnahme lediglich die
vorab fest gebuchten Plätze der Außengastronomie umfasst.

5. Die Allgemeinverfügungen vom 06.06.2021 (Vollzug des
Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der Dreizehnten Bayeri-
schen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (13. Bay-
IfSMV) – Maskenpflicht [sowie] Alkoholkonsumverbot)
treten mit Wirkung zum 12. Juni 2021 außer Kraft.

6. Die Allgemeinverfügung tritt am 12. Juni 2021, 00.00 Uhr in
Kraft und mit Ablauf des 4. Juli 2021, 24.00 Uhr außer Kraft.

Begründung:
Pauschale Maskenpflicht in den Innenstädten entfällt
Die Maskenpflicht in Innenstädten obliegt aufgrund der Neu-
fassung der 13. BayIfSMV nunmehr dem Ermessen der zuständi-
gen Kreisverwaltungsbehörde unter dem Eindruck der hiesigen
Infektionslage. Die sinkenden Inzidenzen erlauben es nun auch
in Ingolstadt, auf die Maskenpflicht auf den Straßen der Innen-
stadt zu verzichten. Die Stadt Ingolstadt ruft mit Nachdruck zum
eigenverantwortlichen Tragen der Maske immer dann auf,
wenn die Einhal-tung des Mindestabstands nicht möglich ist.
Damit schützen Sie sich und Ihr Umfeld, und leis-ten einen Bei-
trag zu konstant niedrigen Infektionszahlen.

Achtung: Gesetzliche Maskenpflicht bleibt (auch in der Innen-
stadt) bestehen
Ausdrücklich besteht aufgrund der Vorgaben des Freistaates

Bayern unverändert Maskenpflicht entsprechend der infekti-
onsschutzrechtlichen Regelungen.
• Eingangs- und Warteflächen vor Ladengeschäften und Stän-

den (auch in der Innenstadt)
• Wochenmärkten (komplettes Wochenmarktgelände)
• Öffentlichen Gebäuden, ÖPNV
• Immer dann wenn in den einschlägigen Rahmenkonzepten

sowie Regelungen der 13. BayIfSMV vorgesehen
Vor dem Hintergrund der Infektionslage hält der Freistaat Bay-
ern weiterhin an einem Alkoholkonsumverbot in der Öffentlich-
keit fest. Es gilt auf möglichst allen öffentlichen Plätzen, insbe-
sondere den öffentlichen Verkehrsflächen der Innenstädte und
an allen sonstigen öffentlichen Plätzen, an denen sich Men-
schen entweder auf engem Raum oder nicht nur vorüberge-
hend aufhalten. Die konkreten Örtlichkeiten werden von den
Kommunen festgelegt.
Die in Ziffer 2 benannten Örtlichkeiten sind nach Erfahrung der
Stadt Ingolstadt und aufgrund der Erkenntnisse der Ingolstäd-
ter Sicherheitsbehörden als sonstige öffentliche Orte unter frei-
em Himmel zu definieren, an denen sich insbesondere im Zeit-
raum der Corona-Pandemie immer wieder Menschenansamm-
lungen außerhalb der infektionsschutzrechtlichen Zulässigkeit
zum gemeinsamen Alkoholkonsum gebildet haben. Sobald die
Witterungsverhältnisse erlauben halten sich in den benannten
Gebieten immer wieder alkoholisierte bzw. Alkohol kon-sumie-
rende Gruppen auf. Die Sicherheitskräfte machten überwie-
gend die Erfahrung, dass die Personen innerhalb der Gruppen
bzw. die Gruppen zueinander die Mindestabstände nicht ein-
hielten. Mund- und-Nasen-Bedeckungen wurden nicht getra-
gen. Die benannten Bereiche sind bekannte und beliebte Treff-
punkte für Ansammlungen zum gemeinsamen Alkoholkonsum
und zum Feiern. Das Alkoholkonsumverbot ist gerade auch im
Hinblick auf etwaiges Ausweichverhalten derart umfassend
festzusetzen.
In Anbetracht der sinkenden Infektionszahlen und infolge der
Lockerungen im Rahmen der Kontaktbeschränkungen scheint
jedoch eine zeitliche Beschränkung (vgl. insofern Ziffer 3 der
Allgemeinverfügung) auf den Zeitraum zwischen 22.00 Uhr und
06.00 Uhr ausreichend, um die infolge des Alkoholkonsums her-
absinkende Hemmschwelle angemessen zu berücksichti-gen.
Dabei wird auch dem Interesse der Ingolstädter Bevölkerung
ohne Garten oder hinrei-chend ausreichende Räumlichkeiten
Rechnung getragen. Aufgrund eines in Ingolstadt nach wie vor
bestehenden diffusen Infektionsgeschehen, ist die Allgemein-
verfügung für diesen Zeit-raum auch infektiologisch unverän-
dert begründet. Die Infektionszahlen sind gerade im Ver-gleich
mit den umliegenden Landkreisen und kreisfreien Städten mehr
als doppelt so hoch. Die hohe Impfquote kann dem noch nicht
ausreichend entgegenwirken. In Ingolstadt liegt die rechneri-
sche Impfquote derzeit bei 49,3% und hinsichtlich der Zwei-
timpfungen bei 15% (Aktuelle Daten und Informationen jeweils
einsehbar unter www.ingolstadt.de/impfen) Gleichwohl ist die
Beeinflussung des Infektionsgeschehens derzeit noch sehr ge-
ring. Nur etwa 20% der möglichen Ansteckungen werden vom
derzeitigen Impfstatus verhindert. Insbesondere bei le-diglich
einfach geimpften Personen ist der Einfluss auf die Infektiösität
nicht ausreichend, um Corona-Ansteckungen flächendeckend
merklich zu beeinflussen. Ingolstadt hat zudem konse-quent –
vor allem hinsichtlich der Zweitimpfungen – auf eine klare Be-
achtung der Priorisierung geachtet und ältere oder ganz alte
Menschen sowie besonders gefährdete Personengruppen
geimpft.
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Dies sind überwiegend Personen, die aus Eigeninteresse ohne-
hin besonders darauf achten, sich nicht anzustecken und konse-
quent die AHA-Regelungen einhalten. Vor diesem Hintergrund
haben die derzeit zweitgeimpften Personen schon grundsätz-
lich geringeren Einfluss auf das Infektionsgeschehen. Die Astra-
Zeneca-Sonderaktion wird Ihren Effekt erst im Juli voll entfal-
ten, wenn 20.000 Zweitimpfungen in kurzer Zeit die Zweitimpf-
quote mehr als verdoppeln werden.
Die getroffenen Anordnungen sind gemäß § 28 Abs. 3 i. V. m.
§16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Nach Art. 41 Abs. 4 BayVwVfG
gilt bei der öffentlichen Bekanntgabe eines schriftlichen Ver-
waltungsaktes dieser zwei Wochen nach der ortsüblichen Be-
kanntmachung als bekannt gegeben. In einer Allgemeinverfü-
gung kann ein hiervon abweichender Zeitpunkt bestimmt wer-
den. Um eine mögliche Verbreitung einer Infektion zeitnah zu
verhindern, wurde von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht.
Eine Allgemeinverfügung darf auch dann öffentlich bekannt-
gegeben werden, wenn die Bekanntgabe an die Beteiligten un-
tunlich ist (Art. 41 Abs. 3 Satz 2 BayVwVfG). Vorliegend ist die
Bekanntgabe an die Beteiligten untunlich, weil auf Grund der
großen Vielzahl der betroffenen Adressaten eine zeitnahe indi-
viduelle Bekanntgabe nicht möglich ist. Gemäß Art. 41 Abs. 3
Satz 2, Abs. 4 Satz 1 und 2 BayVwVfG i. V. m. Art. 51 Abs. 3 Satz 1
des Bayerischen Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStVG)
analog in Verbindung mit § 67 Abs. 2 der Geschäftsordnung der
Stadt Ingolstadt wird diese Allgemeinverfügung aufgrund der
besonderen Eilbedürftigkeit (Erfordernis zur Verhütung erheb-
licher Gefahren für Leben und Gesundheit) durch Veröffentli-
chung im Internet (www.ingolstadt.de/corona sowie www.in-
golstadt.de/amtliche) bekannt gegeben. Die Geltungsdauer
wurde im Interesse der Klarheit und Bestimmtheit an der Gel-
tungsdauer der 13. BayIfSMV bemessen. Im Falle des Eintretens
niedriger Infektionszahlen und einer Verfestigung dieser Zah-
len besteht seitens der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde
stets die Möglichkeit der Anpassung von Umfang oder Gel-
tungsdauer der Allgemeinverfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer
Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht
München erhoben werden. Dafür stehen folgende Möglichkei-
ten zur Verfügung:
a) Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-

beamten bei der Geschäftsstelle erhoben werden.
Die Anschriften lauten:
Bayerisches Verwaltungsgericht München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München,

b) Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht
München auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter Signatur an das elektronische
Gerichts- und Verwaltungspostfach – www.egvp.de - erho-
ben werden. Dabei sind die der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit zu entnehmenden Bedingungen zu be-
achten: http://www.vgh.bayern.de/verwaltungsgerichtsbar-
keit/rechtsantragsstelle/.

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und
den Gegenstand des Klage-begehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt
werden. Wenn die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erho-
ben wird, sollen dieser und allen Schriftsätzen Abschriften für
die übrigen Beteiligten bei-gefügt werden.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher Mail ist nicht

zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von
Rechtsbehelfen können der Internetpräsenz der Bayerischen
Verwaltungsgerichtsbarkeit entnommen werden
(www.vgh.bayern.de)

- Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu ent-
richten.

Stadt Ingolstadt Ingolstadt, 11.06.2021
gez. Dirk Müller
Berufsmäßiger Stadtrat für Recht, Sicherheit und Ordnung

Bürgerversammlung IX - Mailing/Feldkirchen
Die Stadt Ingolstadt lädt am Dienstag, den 29.06.2021 um 19:00
Uhr zu einer Bürgerversammlung im Festsaal im Stadttheater In-
golstadt, Schloßlände 1, 85049 Ingolstadt ein.

Tagesordnung:
1 . Regionale Klärschlammkooperation
2 . Offene Fragerunde
Zur Einhaltung der Hygieneauflagen im Zusammenhang mit
dem Coronavirus SARS-CoV-2 ist es erforderlich, dass sich Besu-
cherinnen und Besucher, die an der Bürgerversammlung teil-
nehmen möchten, vorab unter www.ingolstadt.de/bv-klaer-
schlamm oder telefonisch unter 0841 / 305 - 1026 anmelden.
Hinweise:
Alle anwesenden Personen haben ab Betreten der für die Ver-
sammlung vorgesehenen Räumlichkeiten eine FFP2-Maske oder
Masken mit mindestens gleichwertigem genormtem Standard
zu tragen. Das gesamte Hygienekonzept kann im Rahmen der
Anmeldung unter obengenannter Internetadresse eingesehen
werden.
Gegenüber Besuchern, die die vorgegebenen Regeln nicht ein-
halten, wird konsequent vom Hausrecht Gebrauch gemacht.
Von der Teilnahme sind ausgeschlossen:
Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Ta-
gen, Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und re-
spiratorischen Symptomen jeder Schwere.

Öffentliche Sitzung des Bezirksausschusses I - Mitte
Am Dienstag, 22.06.2021, findet um 19:30 Uhr eine öffentliche
Sitzung des Bezirksausschusses I - Mitte statt. Veranstaltungsort:
Online-Sitzung/Bürgerhaus im Neuburger Kasten, Fechtgasse 6,
85049 Ingolstadt

Tagesordnung:
1. Bestätigung/Ergänzung des Protokolls der letzten Sitzung
2. Informationen/Unterrichtung der Verwaltung
2.1. Skaterpark Fronte

2.2.  Kfz-Stellplätze in der Parkstraße (Fahrradstraße)
Vorrangroute 07

2.3. Mahnmal Taschenturm
2.4. Digitales Parkhaus
2.5. Auswertung Harderstraße
2.6. Durchgangsverkehr Brodmühlweg - Große Zellgasse
3. Bürgeranliegen und Anträge
3.1. Fahrradweg Friedhofstraße
3.2. Antrag zu Steintreppe am Holzsteg Künettegraben
3.3. Antrag zu Fahrradständer Kanalstraße
3.4. Parkgebühren Stadtmitte
3.5. Verzicht auf Plastik bei städtischen Veranstaltungen
3.6. Aufkleber und Schmierereien in der Innenstadt
3.7. Strategiekonzept Parken in der Innenstadt
4. Bürgerhaushalt
4.1. Donauwurm Erweiterung der Liegefläche /

Wegeverlegung
5. Bauanzeigen
6. Verschiedenes - Wünsche, Anregungen
7. Beiträge (nicht öffentliche Sitzung)
Bezirksausschussvorsitzender:
Herr Franz Ullinger
Die Bezirksausschusssitzung wird digital durchgeführt.
Die Sitzung ist auch in dieser Form öffentlich.
Jede/r Bürger/in kann beim Schriftführer die nötigen Zugangs-
informationen zur Online - Sitzung erhalten (Anmeldung unter
Mail: sb293bingo-ev.de) bzw. beim angegebenen Sitzungsort
an der Sitzung teilnehmen.
Zur Einhaltung der Hygieneauflagen im Zusammenhang mit
dem Coronavirus SARS-CoV-2 ist die Teilnehmerzahl sehr be-
grenzt. Daher ist es unbedingt erforderlich, dass sich Besuche-
rinnen und Besucher, die an der Bezirksausschusssitzung teil-
nehmen möchten, rechtzeitig vorab beim Schriftführer mit der
entsprechenden Personenzahl und Kontaktdaten anmelden
(Mail: sb293(äbinqo-ev.de). Bitte tragen Sie eine FFP2-Maske.
Bezirksausschussmitglieder sind automatisch angemeldet und
erhalten rechtzeitig die Zugangsdaten zur Online-Sitzung! Bei
Verhinderung bitten wir um Abmeldung beim Bezirksaus-
schussvorsitzenden.
Hinweise zum Datenschutz:

1. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung
Die Datenerhebung erfolgt zum Zweck der Ermöglichung
einer Kontaktpersonennachverfolgung im Zusammen-
hang mit COVI D-19 (SARS-CoV-2). Rechtsgrundlage der
Verarbeitung ist Art. 6Abs.lc DSGVO i.V. m § 5
13.BaylfSMV

2. Übermittlung von Daten an Dritte
Eine Übermittlung der o.g. Daten an Dritte erfolgt an
das jeweils zuständige Gesundheitsamt bzw. die jeweils
zuständige öffentliche Stelle zu den o.g. Zwecken. Ihre
Daten werden ausschließlich auf Grundlage der oben
genannten Rechtsgrundlagen an Dritte weitergegeben.
Sie werden ausdrücklich nicht zu Werbezwecken
verwendet.

3. Dauer der Speicherung
Die Daten werden vier Wochen ab der Sitzung gespei-
chert. Danach werden die Daten vernichtet.

Öffentliche Sitzung
des Bezirksausschusses V - Südwest

Am Donnerstag, 24.06.2021, findet um 19:00 Uhr eine öffentli-
che Sitzung des Bezirksausschusses V - Südwest statt. Der Veran-
staltungsort ist das Sportheim SV Haunwöhr, Langgasse, 85051
Ingolstadt.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift vom 08.06.2021
2. Errichtung eines 5 G Mastes auf dem Südfriedhof - aktueller

Sachstand/alternativer StandortNertreter der Stadt
3. Verschiedenes
Ingolstadt, den 01.06.2021
Stefan Huber, Eigenheimstraße 21 A, 85051 Ingolstadt
Bezirksausschussvorsitzender
Zur Einhaltung der Hygieneauflagen im Zusammenhang mit
dem Coronavirus SARS-CoV-2 ist die Teilnehmerzahl sehr be-
grenzt. Daher ist es unbedingt erforderlich, dass sich Besuche-
rinnen und Besucher, die an der Bezirksausschusssitzung teil-
nehmen möchten, rechtzeitig vorab beim Bezirksausschussvor-
sitzenden mit der entsprechenden Personenzahl und Kontakt-
daten anmelden (Mail: cm3692binqo-ev.de). Bitte tragen Sie
eine FFP2-Maske.
Bezirksausschussmitglieder sind automatisch angemeldet. Bei
Verhinderung bitten wir um Abmeldung beim Bezirksaus-
schussvorsitzenden.
Hinweise zum Datenschutz:
1.  Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung

Die Datenerhebung erfolgt zum Zweck der Ermöglichung ei-
ner Kontaktpersonennachverfolgung im Zusammenhang mit
COVID-19 (SARS-CoV-2). Rechtsgrundlage der Verarbeitung
ist Art. 6 Abs.lc DSGVO i.V. m § 5 13.BayIfSMV

2. Übermittlung von Daten an Dritte
Eine Übermittlung der o.g. Daten an Dritte erfolgt an das
jeweils zuständige Gesundheitsamt bzw. die jeweils zustän-
dige öffentliche Stelle zu den o.g. Zwecken. Ihre Daten
werden ausschließlich auf Grundlage der oben genannten
Rechtsgrundlagen an Dritte weitergegeben. Sie werden
ausdrücklich nicht zu Werbezwecken verwendet.

3. Dauer der Speicherung
Die Daten werden vier Wochen ab der Sitzung gespeichert.
Danach werden die Daten vernichtet.

Ortssprecherwahl 2021
Aufgrund der derzeitigen pandemiebedingten Einschränkun-
gen findet die Wahl der Ortssprecher als briefliche Abstimmung
statt. Um allen Kandidatinnen und Kandidaten die Möglichkeit
zu geben, für sich zu werben, wird nach §3 Abs. 2 der städti-
schen Plakatierungsverordnung folgende Ausnahme geneh-
migt:

Befristet ab Bekanntmachung (Mi., 16.06.2021) bis zum
23.07.2021 dürfen pro Kandidat/in, beschränkt auf den jeweili-
gen Ortsteil, max. 20 Plakate angebracht werden, die übrigen
Maßgaben der Plakatierungsverordnung sind zu beachten. Die
Plakatierungsverordnung ist im Wortlaut auf den Internetseiten
der Stadt Ingolstadt (www.ingolstadt.de) im Bereich „Stadt-
recht“ zu finden.

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters
für den Wahlkreis 216 Ingolstadt

Änderung der Bekanntmachung des Kreiswahlleiters
vom 21.12.2020 (Aufforderung zur Einreichung von

Kreiswahlvorschlägen)
Mit dem am 10.06.2021 in Kraft getretenen 26. Gesetz zur Än-
derung des Bundeswahlgesetzes wurde für die Bundestagswahl
2021 die Zahl der notwendigen Unterstützungsunterschriften
für Kreiswahlvorschläge von 200 auf 50 reduziert. Die Erforder-
lichkeit dieser nur bei der Bundestagswahl 2021 geltenden Aus-
nahmeregelung ergab sich aus den geänderten Rahmenbedin-
gungen aufgrund der Covid-19-Pandemie.
Die Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den Wahlkreis
216 Ingolstadt vom 21.12.2020 (Amtlichen Mitteilungen der
Stadt Ingolstadt vom 30.12.2020, Amtsblatt für den Landkreis
Eichstätt vom 23.12.2020, Amtsblatt für den Landkreis Neuburg-
Schrobenhausen vom 23.12.2020) wird deshalb wie folgt geän-
dert:
Im Abschnitt B (Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge) wird
in den Nrn. 5 Satz 1,

6 Satz 1,
7 Abs. 1 Satz 1 und
8 Buchst. d

die Zahl „200“ jeweils durch die Zahl „50“ ersetzt.
Ingolstadt, 10.06.2021
Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises 216 Ingolstadt
gez.
Dirk Müller

Bebauungs- und Grünordnungsplan
Nr. 115 F „INquartier“ und Änderung

des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren
Der Stadtrat hat am 25.03.2021 die Aufstellung des Bebauungs-
und Grünordnungsplanes Nr. 115 F „INquartier“ und die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im Rahmen eines Parallelver-
fahrens beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes
umfasst ganz oder teilweise (*) die Grundstücke mit den Flur-
Nrn. 3510/9*, 3707/2*, 3721/2, 3723/17*, 3728/8, 3728/9, 3729,
3733/3, 3737/1, 3737/2, 3737/3, 3737/4, 3866, 3891/4*, 3893 und
3897/1 der Gemarkung Ingolstadt.
Städtebaulicher Leitgedanke und Anlass der Planung:
Mit dem Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 115 F „INquar-
tier“ soll ein Wohnstandort für ca. 3 700 Bürgerinnen und Bür-
ger auf dem rund 15 ha großen Gebiet an der Römerstraße und
der Friedrich-Ebert-Straße entstehen. Dessen zwei vormals indu-
striell bzw. gewerblich genutzten Flächen des sogenannten
„Rieter-Areals“ und des „Bäumler-Areals“, die schon immer als
Gebiet mit hohem Entwicklungspotential gesehen worden sind,
sind durch Nutzungsverlagerungen frei geworden. Anlass der
Planung ist die Entwicklung des Stadtquartiers durch die Mara-
thon Einkaufs-GbR Ingolstadt INquartier.
Die Marathon Einkaufs-GbR Ingolstadt INquartier hat in Abstim-
mung mit der Stadt einen städtebaulichen Planungswettbe-
werb für das „INquartier“ durchgeführt. Ziel des Wettbewerbs
war es, für das Wettbewerbsgebiet ein städtebauliches Konzept
für ein lebendiges Quartier mit urbaner Nutzungsmischung und
unterschiedlichen Wohntypologien zu entwerfen. Bestandteil
dieses Konzepts sind soziale Einrichtungen wie Bürgerhaus und
Kindertagesstätten sowie Gemeinbedarfsflächen für Senioren-
wohnen. Seitens der Stadträte und der Verwaltung war der Ent-
wurf vom Büro „Kister Scheithauer Gross, Architekten und
Stadtplaner, Köln mit DEH Landschaft Garten- und Landschafts-
architektur“ die favorisierte Lösung. Dessen Konzept überzeug-
te mit einem großzügigen zentralen Grünbereich. Um diesen
grünen Raum ordnen sich eigenständige Quartiere an, die zur
Römerstraße überwiegend gewerblich genutzt sind und nach
Süden hin in Wohnbebauung übergehen.
Insgesamt entsteht so ein zukunftsfähiges und eigenständiges
Quartier für Ingolstadt, das mit der Erweiterung des Nordparks
und den Vernetzungsmöglichkeiten auch ökologisch ein klares,
nachhaltiges Zeichen setzt. Der Aspekt der Nachhaltigkeit wird
insbesondere durch die Entsiegelung von Flächen, der Auswei-
sung von großen Grünflächen und der Schaffung von gesunden
Wohnverhältnissen durch Bodensanierungsmaßnahmen be-
rücksichtigt.
Rahmenplan:
Da der Wettbewerb das Gebiet mit einer Fäche von ca. 15,3 ha
nur auf der Ebene eines Vorentwurfs behandeln kann, für den
Bebauungsplan jedoch mehr Bearbeitungstiefe notwendig ist,
ist der Entwurf des Büros ksg in einem Rahmenplan konkreti-
siert und im Detail angepasst worden. Dieser wird begleitend
zum formellen Bauleitplanverfahren weiterbearbeitet.
Bauleitplanverfahren:
Das Bebauungsplangebiet liegt ca. 2,7 km Luftlinie nordöstlich
des Stadtzentrums der Stadt Ingolstadt an der Römerstraße und
der Friedrich-Ebert-Straße. Im Süden schließen sich überwie-
gend kleinteilige eingeschossige Wohnstrukturen an, während
im Osten ein Nahversorgerzentrum angrenzt. Von dort zieht
sich ein grünes Band gewissermaßen als Ausläufer des Nord-
parks in das Bebauungsplangebiet hinein.
Zentrales Thema für das Bauleitplanverfahren ist unter ande-
rem das städtebauliche Konzept für das „INquartier“, das eine
verdichtete, flächensparende Siedlungsentwicklung für dieses
Gebiet in innenstadtnaher Lage ausweist. Eine höhere Baudich-
te ist immer mit Fragen nach der Lebensqualität und dem Stadt-
klima verbunden. Deshalb sollen Gebäude und Freiflächen so
gestaltet werden, dass sie von den künftigen Bewohnern und
Bewohnerinnen unter den Gesichtspunkten des lebendigen und
urbanen Miteinanderlebens akzeptiert und genutzt werden
können. Das städtebauliche Ziel, ein grünes Quartier mit der
Festsetzung von Grünflächen zu schaffen, wirkt dem Klimawan-
del entgegen und verbessert das Kleinklima. Das Hauptmerkmal
des grünen Quartiers bildet dabei der ausgewiesene zentrale
Park, welcher an den bestehenden Nordpark anschließt.



Tabelle 1:

Von Bedeutung für das Bauleitplanverfahren ist auch, dass
durch die Umwandlung der ehemals industriell bzw. gewerblich
genutzten Flächen des sogenannten „Rieter-Areals“ und des
„Bäumler-Areals“ in Wohnbauland für das Gebiet erhebliche
Verbesserungen in Bezug auf den Boden- und Grundwasser-
schutz erreicht werden können. Zur Realisierung gesunder
Wohnverhältnisse werden nämlich parallel zum Bauleitplanver-
fahren Sanierungsmaßnahmen ergriffen, die altlastenfreie
Grundstücke schaffen.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Entwicklung eines Erschlie-
ßungskonzeptes, das die Strukturen für den Kfz-, Rad- und Fuß-
verkehr sowie den öffentlichen Personennahverkehr innerhalb
des Quartiers und an den Übergängen zur bestehenden Er-
schließung ausgewogen gestaltet. Ziel ist es, das Quartier für
Fußgänger und Radfahrer durchgängig anzulegen. Näheres
führt der Rahmenplan auf der Grundlage eines Verkehrsgutach-
tens im Kapitel „Erschließung“ aus.
Mit Beschluss vom 25.07.2019 hat der Ingolstädter Stadtrat fest-
gelegt, dass der Anteil von öffentlich geförderten Wohnungen
am gesamten Wohnanteil im künftigen Wohnquartier minde-
stens 20 % betragen soll, um mehr bezahlbaren Wohnraum für
alle Schichten der Bevölkerung zu schaffen.

Flächennutzungsplanänderung:
Der Flächennutzungsplan der Stadt Ingolstadt weist den zur
Überplanung anstehenden Bereich im nördlichen Teil als ge-
mischte Baufläche sowie im südlichen Teil überwiegend als ge-
werbliche Baufläche mit Emissionsbeschränkung aus. In einem
einzelnen zentralen Bereich ist eine Grünfläche ausgewiesen,
welche nun deutlich vergrößert wird. Die neue Planung ent-
spricht grundsätzlich der Intention des FNPs, die Flächen nach-
und umzunutzen. Die Darstellung muss jedoch im Detail auf die
neue Nutzung angepasst werden, weshalb parallel zum Bebau-
ungsplanverfahren eine Änderung des Flächennutzungsplanes
durchgeführt wird.

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB:
Für die vorgenannte Bauleitplanung ist die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 1 Nr. 4
PlanSiG i. V. m. § 3 PlanSiG durchzuführen.
Zu diesem Zweck liegen die Planunterlagen in der Zeit vom
21.06.2021 – 23.07.2021 öffentlich aus. Äußerungen zur darge-
legten Planung können während dieser Frist abgegeben werden.
Die Auslegungsunterlagen können während des Auslegungs-
zeitraumes im Internet unter „http://www.ingolstadt.de/bau-
leitplanverfahren“ eingesehen werden.
Als zusätzliches Informationsangebot können die Auslegungs-
unterlagen im Stadtplanungsamt, Technisches Rathaus, Spi-
talstr. 3, im Auslegungszeitraum während der allgemeinen
Dienststunden eingesehen werden.
(Bitte beachten Sie jedoch bezüglich des Zutrittes in das Gebäu-
de die coronabedingten Hinweise an den Eingangstüren des
Technischen Rathauses und auf der Internetseite der Stadt In-
golstadt. Gerne können Sie zur Einsichtnahme in die Ausle-
gungsunterlagen vorab einen Termin vereinbaren.)
Datenschutz im Bauleitplanverfahren:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund-
lage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i. V. m. § 3 BauGB und
dem BayDSG. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem
Formblatt „Datenschutzhinweise im Bauleitplanverfahren“,
welches im Internet unter www.ingolstadt.de/bauleitplanver-
fahren abrufbar ist.

Lageplan zum Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 115 F
“INquartier“

Lageplan zur Flächennutzungsplanänderung

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER STADT INGOLSTADT

Baugenehmigung der Stadt Ingolstadt
vom 09.06.2021 (Az.:03229-20-112)

Vorhaben/Betreff:
Neubau von 18 oberirdischen Stellplätzen
Grundstück: Ingolstadt, Rathgeberstraße 1, 3, 5, 7, 9, 11
Gemarkung: Ingolstadt
Flur-Nr. : 2956/7
Die Stadt Ingolstadt erteilte zu o.a. Vorhaben eine Genehmi-
gung (Bescheid vom 09.06.2021). Geplant ist der Neubau von 18
oberirdischen Stellplätzen.
Als Baugenehmigungsbehörde weist die Stadt Ingolstadt alle
benachbarten Grundstückseigentümer der o.a. Baumaßnahme
darauf hin, dass die o.a. genehmigten Planunterlagen beim
Bauordnungsamt der Stadt Ingolstadt, Spitalstr. 3, 1. Stock, Zim-
mer Nr. 101/102 (Tel.: 305-2222) zu den üblichen Geschäftsstun-
den eingesehen werden können. Rechtsgrundlage für diese
Veröffentlichung ist Art. 66 Abs. 2 Satz 4 der Bayerischen Bau-
ordnung (BayBO).
Aufgrund des aktuell eingeschränkten Parteiverkehrs, wenden
Sie sich bitte für das Einsehen der Eingabepläne per E-Mail an
bauordnungsamt@ingolstadt.de.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsge-
richt München erhoben werden. Dafür stehen folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung:
a) Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift des

Urkundsbeamten bei der Geschäftsstelle erhoben werden.
Die Anschriften lauten:
Bayerisches Verwaltungsgericht München
Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München,

b) Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht
München auch durch Übermittlung eines elektronischen Do-
kuments mit qualifizierter Signatur an das elektronische Ge-
richts- und Verwaltungspostfach – www.egvp.de - erhoben
werden. Dabei sind die der Internetpräsenz der Verwaltungs-
gerichtsbarkeit zu entnehmenden Bedingungen zu beach-
ten: http://www.vgh.bayern.de/verwaltungsgerichtsbarkeit/
rechtsantragsstelle/.

Die Klage muss den Kläger, die Beklagte (Stadt Ingolstadt) und
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochte-
ne Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden.
Wenn die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben wird,
sollen dieser und allen Schriftsätzen Abschriften für die übrigen
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher Mail ist

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!
Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von
Rechtsbehelfen können der Internetpräsenz der Bayerischen
Verwaltungsgerichtsbarkeit entnommen werden
(www.vgh.bayern.de)

- Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwal-
tungsgerichten grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu ent-
richten.

Ausschreibung im Offenen Verfahren
Die Ingolstädter Kommunalbauten GmbH & Co.KG beabsichtigt
folgende Leistung nach VgV im Offenen Verfahren (EU) zu ver-
geben:
Georgianum (GeOR) – MSR-Technik, Nr. KOB-0157-2021-B-IN
Einreichungstermin: 14.07.2021 um 10:45 Uhr
Ausführungsort: Ingolstadt.
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3,
85049 Ingolstadt, Tel. (0841) 305-2450,
E-Mail: vergabe@ingolstadt.de. Auskünfte zur Ausschreibung
über die Vergabeplattform www.vergabe.bayern.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Informations- und Datenverarbei-
tung, beabsichtigt folgende Leistung nach UVgO in Öffentlicher
Ausschreibung zu vergeben:
Alcatel-Lucent Switche für die Stadt Ingolstadt,
Nr. 115-0039-2021 -U -IN
Einreichungstermin: 05.07.2021 um 24:00 Uhr,
Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über Amt für lnformations- und
Datenverarbeitung, Dollstr. 3, 85049 Ingolstadt
Tel. (0841) 305-1183, Fax (0841) 305-1 120,
E-Mail: daniel.schwarzbeckingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplatiform
www.vergabe.bayern.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Ingolstadt, Amt für Informations- und Datenverarbei-
tung, beabsichtigt folgende Leistung nach UVgO in Öffentlicher
Ausschreibung zu vergeben:
200 Notebooks mit Zubehör, Nr. 115-0035-2021-U-IN
Einreichungstermin: 21.06.2021 um 24:00 Uhr,
Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über Amt für Informations- und
Datenverarbeitung, Dollstr. 3, 85049 Ingolstadt
Tel. (0841) 305-1183, Fax (0841) 305-1120,
E-Mail: daniel.schwarzbeck@ingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform
www.vergabe.bayern.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Ingolstadt, Jobcenter, beabsichtigt folgende Leistung
nach UVgO in Öffentlicher Ausschreibung zu vergeben:
Arbeitsmarktdiensleistungen gem. SGB II/III
- Vermittlung mit intensiver Betreuung und

Anwesenheitspflicht - AVIBA,
Nr. 553-0033-2021-U-IN
Einreichungstermin: 13.07.2021 um 23:59 Uhr

- Aktivierungshilfen für Jüngere – Plan B,
Nr. 553-0034-2021-U-IN
Einreichungstermin: 13.07.2021 um 23:59 Uhr

Ausführungsort: Ingolstadt,
Abwicklung der Ausschreibung über das Jobcenter Ingolstadt,
Adolf-Kolping-Str.10, 85049 Ingolstadt, Tel. (0841) 305-45120,
E-Mail: vergabe@ingolstadt.de, Auskünfte zur Ausschreibung
über die Vergabeplattform www.vergabe.bayern.de

Ausschreibung im Offenen Verfahren
Die Stadt Ingolstadt, Schulverwaltungsamt, beabsichtigt fol-
gende Leistung nach VGV im Offenen Verfahren zu vergeben:
Rahmenvereinbarung zur Lieferung von Notebooks und Zube-
hör sowie Garantieleistungen, Vergabe-Nr. 440-0006-2021 -L-IN
Einreichungstermin: 31 .07.2021 um 12:00 Uhr,
Ausführungsort: Ingolstadt
Abwicklung der Ausschreibung über das Baureferat, Spitalstr. 3,
85049 Ingolstadt, Tel. (0841) 305-2446, Fax (0841) 305-2447,
E-Mail: vergabe©ingolstadt.de
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabeplattform
www.vergabe.bayern.de

Entleerungstermine der Abfallbehältnisse in den
Stadtbereichen, in denen die Bürger ihre Tonnen selbst

zur Entleerung bereitstellen müssen
In nachfolgenden Stadtbereichen müssen die Bürger ihre Ab-
fallbehältnisse selbst am Entleerungstag ab 7.00 Uhr bereitstel-
len.
Die Biotonne wird im wöchentlichen Wechsel mit der Restmüll-
tonne geleert, die Papiertonne wird alle 4 Wochen abgefahren.
Alle Termine sind in der INKB Abfall Planer - App mit Erinne-
rungsfunktion sowie im Abfallkalender unter www.in-kb.de/
abfallkalender zu finden.
Die Entleerungstermine für die nächsten 4 Wochen:

Aufgebot von Sparkassenbüchern
und sonstigen Sparurkunden

Gemäß Art. 35 und 36 AGBGB wird hiermit auf Antrag der nach-
stehend aufgeführten Antragsteller der Inhaber des/der jewei-
ligen Sparkassenbuches/Sparurkunde aufgefordert, seine Rech-
te unter Verlegung der Urkunde binnen drei Monaten bei der
Sparkasse lngolstadt Eichstätt anzumelden. Wird die Urkunde
innerhalb dieser Frist nicht vorgelegt, so wird das jeweilige
Sparkassenbuch/die jeweilige Sparurkunde durch Beschluss des
Vorstandes für kraftlos erklärt.
Antragsteller Urkundennummer
Michael Rösch 3165319173

Stadteile ohne Service Entleerungstag Restmüll Biomüll Papier

Zuchering Montag 21.06. 05.07. 28.06. 12.07. 12.07. 09.08.
Zuchering (nördlich Weicheringer
Straße / östlich Alte Mühle)

Montag /
Papier Freitag 21.06. 05.07. 28.06. 12.07. 09.07. 06.08.

Mailing, Feldkirchen Montag 28.06. 12.07. 21.06. 05.07. 28.6. 26.08.
Winden, Oberbrunnenreuth,
Unterbrunnenreuth, Spitalhof Dienstag 22.06. 06.07. 29.06. 13.07. 13.07. 10.08.

Spitalhof (zwischen Einmündung
Kirchstraße und Einmündung
Argulastraße in Hans-Denck-Str.)

Dienstag /
Papier Freitag 22.06. 06.07. 29.06. 13.07. 09.07. 06.08.

Irgertsheim, Pettenhofen Dienstag 29.06. 13.07. 22.06. 06.07. 06.07. 03.08.
Mühlhausen, Dünzlau Dienstag 29.06 13.07. 22.06. 06.07. 06.07. 03.08.
Gerolfing (nördl Wilhelm-Busch-Str.) Dienstag 29.06 13.07. 22.06. 06.07. 06.07. 03.08.
Gerolfing (restliches Gebiet) Mittwoch 30.06. 14.07. 23.06. 07.07. 07.07. 04.08.
Etting Mittwoch 23.06. 07.07. 30.06. 14.07. 23.06. 21.07.
Hagau Donnerstag 24.06. 08.07. 17.06. 01.07. 17.06. 15.07.
Oberhaunstadt, Müllerbad Donnerstag 24.06. 08.07. 17.06. 01.07. 24.06. 22.07.
Unterhaunstadt Freitag 25.06. 09.07. 18.06. 02.07. 25.06. 23.07.
Seehof Freitag 18.06. 02.07. 25.06. 09.07. 25.06. 23.07.
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